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Richtig reagieren
Leben retten



Katzenopfer
Katzen packen, auf Terrassen und 
Dächern lauernd, Fledermäuse beim 
Ausflug aus ihren Verstecken oder zerren 
sie aus Scheiterbeigen hervor. Ebenso 
werden niedrig über Wiesen fliegende 
Fledermäuse und unbeholfen herum-
flatternde Jungtiere erjagt.

Katzenopfer sehen äusserlich oft 
unversehrt aus, doch solche Tiere 
brauchen sofort Hilfe.

      Notschachtel und 
      Fledermausschutz-
      Nottelefon

Jungtiere
Viele Fledermausarten sind sehr klein und 
erwachsene Fledermäuse werden oft für 
Jungtiere gehalten. Doch flugunfähige 
Junge kommen nur im Juni und Juli vor. 
Dann findet man hilfsbedürftige Winzlinge 
meist nahe beim Versteck.

      Fledermausversteck bekannt: 
      Jungtier sofort dorthin zurücklegen. 
      Wie bei jedem Wildtier könnte auch 
 ein Fledermausbiss Infektionen übertra-
 gen. Deshalb Fledermäuse nie mit 
 blossen Händen anfassen – am besten 
 Handschuhe tragen! So gehen Sie kein 
 Risiko ein!

      Fledermausversteck nicht bekannt: 
      Jungtier abends der Mutter zum 
      Abholen anbieten. Vorgehen:      
      www.stiftungfledermausschutz.ch oder 
      Fledermausschutz-Nottelefon 

Fledermaus in der Wohnung
Hier gehören Fledermäuse nicht hin. Es gibt weder 
Trinkwasser noch Nahrung.

Schlafen im Holz
Wer im Winter zum Feuern seine Holzbeige abträgt, 
entdeckt dabei vielleicht eine schlafende Fledermaus.

Holzbeige bleibt bestehen:
Fledermaus wieder zwischen Holzscheite legen. 
Wie bei jedem Wildtier könnte auch ein Fleder-
mausbiss Infektionen übertragen. Deshalb Fle-
dermäuse nie mit blossen Händen anfassen – am 
besten Handschuhe tragen! So gehen Sie kein 
Risiko ein! 

Holzbeige ist vollständig abgetragen:
Notschachtel und Fledermausschutz-Nottelefon

Im Sommerhalbjahr...
…fliegt eine Fledermaus in der Nacht durchs offene 
Fenster. Sie kreist einige Zeit aufgeregt herum. Findet 
sie nicht selber wieder hinaus, verkriecht sie sich 
oder hängt sich an die Wand.

      Notschachtel

• bei guter Witterung die Notschachtel in der 
   Dämmerung auf ein Fenstersims stellen, öffnen 
   und auf die Seite kippen, damit die Fledermaus 
   herausklettern und abfliegen kann.

• bei schlechter Witterung oder wenn die Fleder-
   maus nicht abfliegt: Fledermausschutz-Nottelefon

Im Winterhalbjahr...
…halten Fledermäuse an einem kühlen Ort Winter-
schlaf. Bei einem Wetterumschwung wachen sie auf 
und können sich ins Gebäudeinnere verirren. Solche 
Tiere müssen von Fach personen artgerecht überwintert 
und im Frühjahr, wenn genügend Insekten vorhanden 
sind, wieder freigelassen werden.

      Notschachtel und Fledermausschutz-Nottelefon
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Unsere Partner:

Hilfeteam
Fledermäuse sind bedroht und daher bundesrecht-
lich geschützt. Ihre Haltung ist bewilligungspflichtig. 
Sie gehören ausschliesslich in fachkundige Hände.

      Die Stiftung Fledermausschutz betreibt mit 
      Unterstützung durch den Zürcher Tierschutz 
      am Zoo Zürich die Fledermausschutz-
      Notstation. Jährlich werden weit über hundert 
      Fledermäuse gepflegt und ausgewildert.

      Die Stiftung Fledermausschutz betreibt das 
      Fledermausschutz-Nottelefon. Jährlich werden 
      viele hundert Hilferufe bearbeitet.

Wir brauchen Sie
Möchten Sie sich für eine ehrenamtliche 
Mitarbeit zur Verfügung stellen? Das 
Sekretariat der Stiftung Fledermausschutz 
vermittelt Sie gerne an die zuständigen 
Team-Leiterinnen: 044 254 26 80.

Möchten Sie unsere Pflegebemühungen finan-
ziell unterstützen? Wir freuen uns über jede 
Spende: PC 80-7223-1

Notschachtel
Eine kleine Schachtel mit Luftlöchlein im Deckel 
bereitstellen. Locker mit zerknülltem Haushalt-
papier füllen. Fledermaus mit Handschutz 
ergreifen. Fledermaus in Schachtel legen und 
sofort gut verschliessen. Achtung Ausbruchkünst-
ler: Schachtel mit Klebstreifen verschliessen.

Fledermausschutz-Nottelefon
Die Fachpersonen des Fledermausschutz-
Nottelefons helfen rund um die Uhr weiter:  
079 330 60 60, www.fledermausschutz.ch

Richtig reagieren – 
Leben retten
Fledermäuse sind scheue Wildtiere. Vor Men-
schen fliegen sie weg. Was tun, wenn man doch 
eine auffindet? Sie hat sich vielleicht verirrt, ist 
erschöpft oder gar verletzt.

Auch kleine Fledermäuse sind wehrhaft. Sie 
können laut zetern um sich Respekt zu 
verschaffen. Ignoriert man diese Drohung, 
so können sie zubeissen.

Wie bei jedem Wildtier könnte auch ein 
Fledermausbiss Infektionen übertragen. Deshalb 
Fledermäuse nie mit blossen Händen anfassen 
– am besten Handschuhe tragen! So gehen Sie 
kein Risiko ein! 




